
Weikersheim. Beim DLRG-Jugend-
abend am Freitag, 23. Juli, steht „Bo-
dypainting“ auf dem Programm
und ist nur für Mädels (ab 12 Jah-
ren). Mitzubringen sind – am bes-
ten alte – Bikinis, Duschgel, Handtü-
cher und Ideen. Info/Anmeldung
bis 22. Juli bei Marlies Mangold,
E-Mail: m.bissinger@gmx.net, Tele-
fon 01 60/92 74 13 03. drlg

Niederstetten. Für den am Sams-
tag, 21. August, um 13 Uhr in Nie-
derstetten stattfindenden Kurs „Le-
bensrettende Sofortmaßnahmen“
gibt es noch freie Plätze. Der Kurs
findet im Schulungsraum des Roten
Kreuzes statt. Anmeldung unter �
0 79 31/48 29 0-0. Die Ausbildung
ist für den Führerscheins Klasse A,
A1, B, BE, L, M und T nötig. drk

Als vorbildliche Unternehmer-
persönlichkeit zeichnete Minis-
ter Ernst Pfister die Planungs-
büro-Chefin und Landmanage-
ment-Professorin Martina
Klärle am Donnerstag in Stutt-
gart aus.

INGE BRAUNE

Suttgart/Weikersheim. Mit 14 Me-
daillen und Urkunden zeichnete
am Donnerstag Wirtschaftsminis-
ter Ernst Pfister im Weißen Saal des
Neuen Schlosses vorbildliche ba-
den-württembergische Unterneh-
merpersönlichkeiten aus. Ihr ge-
meinsamer Verdienst: Sie schaffen
Arbeits- und Ausbildungsplätze
und „erfüllen unsere soziale Markt-
wirtschaft mit Leben“, so Minister
Pfister.

Trotz schwerer Rezession habe
die baden-württembergische Wirt-
schaft ihre Innovations- und Leis-
tungskraft und die internationale
Wettbewerbsfähigkeit nicht verlo-
ren. „Wir benötigen starke, innova-
tive Betriebe, um in Zukunft wieder
nachhaltiges wirtschaftliches

Wachstum zu generieren“. Pfister
ist zuversichtlich: „Die innovative
Substanz in den Unternehmen und
im Bereich der Forschungsinfra-
struktur stimmt jedenfalls“. Mit 127
Patenten je 100 000 Einwohnern
weist Baden-Württemberg europa-
weit die höchste Patentdichte auf.

Damit diese Innovationskraft
auch bei kleineren und mittleren
Unternehmen ankommt, unter-
stützt das Wirtschaftsministerium
den Transfer unter anderem Innova-
tionsgutscheinen im Rahmen der
„Zukunftsoffensive Mittelstand“.

Dem demografisch absehbaren
Fachkräftemangel – Studien erwar-
ten, dass im Ländle 2015 rund

280 000 Erwerbskräfte fehlen wer-
den, wenn nichts getan wird – be-
gegnet das Ministerium mit der
Fachkräfte-Initiative, die auf berufli-
che Aus- und Weiterbildung sowie
auf Mitarbeit von Frauen, Älteren
und Menschen mit Migrationshin-
tergrund setzt.

Die jetzt ausgezeichneten Be-
triebe „verhalten sich hier vorbild-
lich. Sie bilden aus, qualifizieren
weiter und sichern so die Zukunft ih-
rer Betriebe und auch die Zukunft
ihrer Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter“, lobte Pfister.

Sechs der Ausgezeichneten sind
Unternehmerinnen, eine kommt
aus Weikersheim. Martina Klärle,
Professorin für Landmanagement
an der FH Frankfurt, hat schlicht
keine Ahnung, wer sie für die Preis-
verleihung vorgeschlagen hat. Sie
war total überrascht, glaubte fast an
einen Aprilscherz: „In einem klei-
nen Ingenieurbüro im ländlichen
Raum rechnet man einfach nicht da-
mit“, sagte Martina Klärle im Ge-
spräch mit der TZ-Redaktion.

Klar ist, dass Klärle-Projekte wie
„Sun-Area“, „Dorf Komm!“ und
auch das jüngste Projekt „Erneuer-
bar Komm“ auch im Ministerium
für Aufmerksamkeit sorgen. Wer es
wie die Studiengangsleiterin Geoin-
formatik und Kommunaltechnik
mit ihrem Team schafft, den Beweis
anzutreten, dass rund 20 Prozent
der Dachflächen in Deutschland
zur Sonnenenergie-Nutzung tau-
gen und dass sich damit der kom-
plette private Stromverbrauch in
Deutschland decken ließe, der
bleibt nicht unentdeckt. Für Auf-
merksamkeit sorgen auch Klärles
Konzepte zu Dorfentwicklung und
Flächeneinsparung. Spannend wer-
den dürften die Ergebnisse des aktu-
ellen Projekts, in dem eine der Po-
tenzialanalyse für erneuerbare Ener-
gien erstellt wird.

Seit 2006 leitet Martina Klärle am
Heimatort das Steinbeis-Transfer-
zentrum „Geoinformation und
Landmanagement“, 2007 wurde sie
als Professorin für Landmanage-
ment berufen. Seit 2008 pendelt die
gebürtige Schäftersheimerin regel-

müßig zwischen Weikersheim und
Frankfurt, wo sie an der Fachhoch-
schule den Studiengang Geoinfor-
mation und Kommunaltechnik lei-
tet und fürs kommende Winterse-
mester als Prodekanin gewählt
wurde.

Vorbilder wie Martina Klärle sind
für Wirtschaftsminister Pfister wich-
tig, um mehr Frauen zur Entschei-
dung für „Mint“-Berufe zu überzeu-
gen: Schließlich bieten die Feldern
Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaft und Technik aussichtsrei-
che Karrierechancen. „Die beste
Überzeugungsarbeit leisten wir mit
solchen Vorbildern wie Ihnen“, so

Pfister. Er hob hervor, dass Klärle in
ihrem Planungsbüro mit den elf Mit-
arbeiterinnen und zwei Mitarbei-
tern ganz selbstverständlich eine fa-
milienbewusste Arbeitswelt geschaf-
fen hat, was dem Unternehmen be-

reits 2007 die Auszeichnung „Ausge-
wählter Ort im Land der Ideen“ ein-
brachte.

Mit besonderem Interesse ver-

folgte Martina Klärle, was Pfister
über die fünf anderen ausgezeichne-
ten Frauen berichtete: Darunter
etwa Patricia Scholten, Geschäfts-
führerin des Verlagshauses Pietsch,
mit dem Verlagsflaggschiff „Auto,
Motor, Sport“ oder Anja Conz, die
als 23-jährige nicht nur das damals
insolvenzbedrohte Familienunter-
nehmen Strasser übernahm, son-
dern auch die Verantwortung für
den noch minderjährigen Bruder
und die Großmutter. Sie biss sich
durch, entwickelte das Unterneh-
men zum innovativen Dienstleister
in der Härte- und Oberflächentech-
nik. Auch Kirsten Hirschmann über-
nahm mit gerade mal 26 Jahren die
Nachfolge der Eberstädter Hirsch-
mann-Laborgeräte GmbH, steht an
der Spitze des Weltverbands der
Wirtschaftsjunioren und ist Vizeprä-
sidentin der IHK Heilbronn-Fran-
ken. Nicola Leibinger-Kammüller
leitet die Führungsgesellschaft der
Trumpf-Gruppe, ist Chefin von
knapp 8000 Mitarbeitern und gestal-
tet als Mitglied im Rat für Innova-
tion und Wachstum die Politik des
Wissenschaftsrates mit. Gudrun
Lohr-Kapfer kaufte das Ravensbur-
ger Traditionsunternehmen Franz
Lohr nach 20-jähriger Eingliede-
rung in die Heidelberger GAH Anla-
gentechnik zurück, um Arbeits-
plätze zu sichern.

Einfach hatten es die meisten der
ausgezeichneten Unternehmerin-
nen nicht: Sie mussten kämpfen,
waren erfolgreich. Das ist nicht neu:
„Viel geleistet haben Frauen auch
früher schon. Gut ist, dass das jetzt
endlich öffentlich gleichwertig
wahrgenommen und gewürdigt
wird, dass einfach Leistung zählt,“
kommentiert Martina Klärle die
Überreichung der Wirtschaftsme-
daille. Besonders freut sie, dass ihr
die Medaille für ihre Arbeiten über
erneuerbare Energien verliehen
wurde: Das Thema sei auch dem
Wirtschaftsministerium wichtig.

Zu den ersten Gratulanten gehör-
ten Weikersheims Bürgermeister
Klaus Kornberger und Schäfters-
heims Ortsvorsteher Albert Herr-
mann.

Weikersheim. Die Weikersheimer
Senioren unternehmen am Mitt-
woch, 28. Juli, eine Tagesfahrt. Ziel
ist der Brombachsee. Das Fränki-
sche Seenland, ein attraktives und
abwechslungsreiches Erholungsge-
biet bietet Ausgleich und Entspan-
nung für Menschen jeden Alters. In
Absberg besteigen die Teilnehmer
um 11.15 Uhr das Schiff zur großen
Seerundfahrt und erleben eine
Schifffahrt mit dem neuen Fahr-
gast-Trimaran.

Abfahrtstermine sind: 7.56 Uhr
Nassau Bushaltestelle (mit Linien-
bus nach Weikersheim und umstei-
gen), 8 Uhr Schäftersheim Schule
(mit Linienbus nach Weikersheim
und umsteigen), 7.50 Uhr Elpers-
heim Bushaltestelle Ortsmitte, 8.05
Uhr Weikersheim Bushaltestelle
Bahnhofstraße, 8.10 Uhr Queck-
bronn Bushaltestelle, 8.15 Uhr Neu-
bronn Ortsmitte, 8.30 Uhr Lauden-
bach Bushaltestelle und 8.35 Uhr
Bronn und Honsbronn. kvw

Bodypainting für
DLRG-Mädchen

Rolf Müller (Zweiter von rechts) mit seinen Akademie-Kollegen. RTL hat Müller
über die Schulter geschaut. Foto: Privat

Weikersheim. Schon jetzt macht
die Touristikgemeinschaft „Liebli-
ches Taubertal“ auf ein besonderes
Angebot aufmerksam: Am Freitag,
17. September, um 18 Uhr kommt
es in Schloss Weikersheim zum
zweiten „kulinarischen Spazier-
gang“. Dieser knüpft an das vielfäl-
tige kulinarische Profil der Ferien-
landschaft an. Die Auftaktveranstal-
tung fand 2009 im Kloster Bronn-
bach statt. Die Grundidee, kulinari-
sche mit kulturellen Erlebnissen zu
verbinden, wird dieses Jahr mit dem
zweiten Kulinarischen Spaziergang
in der Orangerie des Weikersheimer
Schlosses fortgesetzt.

Das kulinarische Profil des „Lieb-
lichen Taubertals“ wird bei den Ge-
tränken durch Spitzenweine und
Sekte, mit Taubergerste gebraute
Biere und durch Edelobstbrände de-
finiert. Die regionale Küche ist ge-
prägt durch Bodenständigkeit.
„Aber bodenständig allein ist die Kü-
che im Taubertal längst nicht mehr.
An der Tauber wirken zahlreiche
Spitzenköche, die bereits entspre-
chende Würdigung in den Gourmet-
führern gefunden haben“, erläutert
der Geschäftsführer der Touristikge-
meinschaft „Liebliches Taubertal“,
Jochen Müssig.

Nähere Informationen zum Ab-
lauf und zum Menü sowie Karten
für diese Veranstaltung gibt es ab so-
fort bei der Touristikgemeinschaft,
Gartenstraße 1, 97941 Tauberbi-
schofsheim, unter Telefon
0 93 41/82 58 06, E-Mail: touris-
tik@liebliches-taubertal.de  tlt

Erst-Hilfe-Kurse
absolvieren

Wirtschaftsminister Ernst Pfister und Martina Klärle bei der Verleihung der Wirt-
schaftsmedaille in Stuttgart. Sechs Frauen und acht Männer erhielten die
höchste Auszeichnung des Wirtschaftsministeriums. Foto: Inge Braune

Tagesfahrt zum
Brombachsee
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Weikersheim. Einen Traum hat sich
der Weikersheimer Zahnarzt Dr.
Rolf Müller erfüllt. Der 67-Jährige
absolvierte einen achtwöchigen
Lehrgang und ist nun ausgebildeter
Butler. Rolf Müllers Weg durch den
Lehrgang an einer Eliteschule spielt
im Fernsehen eine Rolle.

Am Sonntag zeigt der Sender RTL
in seiner Sendung „exklusiv spe-
zial“, wie sich Müller seinen Traum
vom Diplom als Butler erfüllt hat.
Im Zentrum der zweitiligen Sen-
dung steht „Das Leben der Superrei-
chen“. Näher vorgestellt wird einer
der berühmtesten Tätowierer Ame-

rikas, bei dem sich die Stars stechen
lassen. Außerdem gewährt eine Po-
kerspielerin Einblicke in ihr millio-
nenschweres Leben sowie der Nie-
derländer Robert Wennekes, an des-
sen Akademie Rolf Müller den But-
lerberuf „studiert“ hat. Eine harte
Ausbildung, wie der Sender in einer
Vorankündigung von „exklusiv spe-
zial“ über Müllers Lebenstraum be-
schreibt. bol

Info Teil eins der Reportage wird
Sonntag, 18. Juli, ab 19.05 Uhr ge-
sendet; die Fortsetzung folgt am 25.
Juli zur gleichen Zeit.

W E I K E R S H E I M / N I E D E R S T E T T E N

Weikersheim. Auch in diesem Jahr
hat sich die „Bürgerinitiative Kin-
derferienfahrten Weikersheim“ ein
Programm für die Sommerferien
einfallen lassen.

Die Eröffnung übernimmt Bür-
germeister Klaus Kornberger am 29.
Juli. Nach einer Bahnfahrt wird er
mit den Kindern die Mühle Kuhn in
Markelsheim besichtigen. Neben
vielen Bastelangeboten gibt es „Che-
mische Experimente im Schloss“.
Natürlich darf „Fußball für Mäd-
chen“ nicht fehlen. Auch die Astro-
nomische Vereinigung beteiligt sich
am Programm.

Dieses Jahr wird eine Fahrt ins
Kindertheater nach Feuchtwangen
zu „Mein Freund Wicki“ angeboten.
Außerdem geht es in den Freizeit-
park Geiselwind und nach Mün-
chen in das Bavaria Filmstudio.

Anmeldungen sind ab Montag,
19. Juli, bei der Stadtverwaltung Wei-
kersheim ab 8 Uhr ausschließlich
persönlich möglich.  stv
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